
 

 

ges_Innovationsfonds Jahresbericht 2019_20 05 06   

Innovationsfonds Jahresbericht 2019 

Rechnung  
 2019 2018 
 CHF CHF 
 
Innovationsfonds 82`333 100`000 

Bestand am 01.01. 100`000 101`667 
Einlagen in Innovationsfonds 18`433 18`803 
Entnahmen aus Innovationsfonds -36'100 -3`925 
Rückzahlung Innovationsbeiträge 0 -16'545 

Einlagen in Innovationsfonds  

Der Innovationsfonds hatte im 2019 Einnahmen von Fr. 18`433.- durch die Beiträge aus den Mietver-
hältnissen.  

Entnahmen / Anträge aus Innovationsfonds  

Der Fonds soll innovative Ideen fördern, für die im Rahmen der ordentlichen Geschäftstätigkeit keine 
Mittel zur Verfügung gestellt werden. Insgesamt wurden drei neue Projektanträge genehmigt und zwei 
abgelehnt. 

An der GV 2019 wurden zwei Projektanträge an den Innovationsfonds genehmigt. Gutgeheissen wurde 
die Finanzierung einer Batterie für eine Photovoltaik-Anlage als Teil eines Projektes für erneuerbare 
Energiegewinnung. Finanzielle Mittel wurden gesprochen um eine Bilanzierung der Gemeinwohl-Öko-
nomie der Geschäftsstelle durchzuführen. 

Der Vorstand bewilligte die finanzielle Unterstützung für einen speziellen Dämmputz, im Rahmen einer 
energetischen Sanierung. Zudem wurde die dritte und letzte Tranche eines Beitrages zur Aufwertung 
von Wohnungen ausgelöst. 

Abgelehnt wurden ein Gesuch zur Finanzierung einer Supervision und eine Anfrage einer externen Stif-
tung zur Unterstützung eines Projektes „Wohnen im Alter“. 

Wir freuen uns auf weitere innovative und kreative Anträge unserer Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter. 

 

Bestand des Innovationsfonds  

Der Bestand des Innovationsfonds per 1. Januar 2019 lag bei 100`000.-, was auf eine Rückzahlung der 
Solidaritätsbeiträge Ende 2018 zurückzuführen ist. Der Bestand des Innovationsfonds per 31. Dezember 
2019 liegt bei Fr. 82`333, was unter der reglementarisch festgelegten Obergrenze von Fr. 110`000 ist. 
Somit erfolgt keine Rückzahlung. 

Mitglieder des Sozialausschusses 
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